
MM nunc iou ^c alia sudicio-
rum forma iutroducta ett . ? rimum
enini fuperiora LoUeZia Noutaua , ad

^uae aMoutaui8 primae InKautiae 1" o-
ri8 appellatiouea üer -ffolebaut , fubla-
da , idgue l'aucitum eK, ut ad Iribuual
^ ppeiiatioui8 , 8ive labuiam keZiam
uuiver8ae caU8ae appeiiatae , more
aliarum civilinm cau8arum in 1

"ori8
primae InKantiae deci8arum deduce-
rentnr ; bin c vero , variantidn8 fenten-
tÜ3 , niterior appellatio non jam, nti
1iactenn8 > ad Viudoboueu8em rei Non-
taniüicae , et Konetariae Cameram
Julien m , verum ad fupremum ^ulkitiae
Iribuuai ,

"fabulam nempe Leptemvi-
ralem , neret.

() uod vero ad ssora primae InKan-
tiae attinet , ea czuoczue in parte non
levem mntationem futuram dubium
non elk . 8ed cum opn8 bocce in prae-
8entia fub iucude sit , c^uidc^uid deci-
8um suerit , f ^ectoribug ob ocu1o8 fuo
tempore pouetur.

L a p n r fX.
Oe Oiürieb1I )U8 krivileAiatis.

^ ter eo8 Oiürictus , ^ui ? riviieFÜ8
R.6FÜ8 a communi juri8dictione peni-
tuL , vel parte alic^ua exemti ^ feparata

lom . I.

'
. M

Nunmehr aber haben diese Rechtssa¬

chen eine andere Leitung erhalten . Es wur¬
den nähmlich die Oberberggerichte , an welche

erwähntermaßen die Rechtssachen von den er¬

sten Gerichtsständen appelliret werden muß,
ten , aufgehoben , und zugleich festgesetzt , daß
alle bei den ersten Gerichten entschiedenen
Rechtshändel unmittelbar an die kön . Tafel,
als Appellaziousstelle , so wie alle übrigen

bürgerlichen Streitsachen , gebracht werden,
von daher aber , wenn die Rechtssprüche

ungleich ausstelen , der weitere Jug nicht

mehr an die K . K . Hofkammer in Berg-
und Münzsachen , sondern an die oberste Ju-

siizstelle , das ist : die Septemviraltafel , ge¬

hen soll.

Was aber die Gerichte der ersten Be¬

hörde anbelanget , ist es ausser Zweifel,

daß auch dießfalls nicht geringe Abäuderun.

gen geschehen werden . Da man aber eben

itzt daran arbeitet , so müssen wir uns Vor¬

behalten , ^was dießfalls verfüget wird , zu

seiner Zeit nachzutragen.

Neuntes Hauptstück.
Von den privilegirten Frei-

dezrrken.

blnter denjenigen Bezirken , welche durch

königl . Gnadelchriefe von der allgemeinen

Gerichtsbarkeit ganz oder zum Theil freige-

V spro-



quaeäam corpora sormAbAud , nume-
rautur : IdLüio - saLiou ^ , L?
xouum , Okkiu ^ H ^zvoxicAri ^ , 8LX-
vLeim Okkioä . 8cL ? u8iL ^ 8ia , 0i »? i-

OLLLM I^AXOLtVionuivr , 8LVL8
V ^ XL^ 8I8 , LI VLR .LNLriL ^ 8l8 , Uo-
LII. L8 ^ UOkOI-VA , I) l 81AI-
c -rr/8 1iki86A ^ u8, Oi8rLicrvL
OIL^ 8I8.

sprechen sind , werden begriffen : i ) die Land«
schaft der Iaziger und Rumaner ; 2 ) die
Haidukenstädte ; z ) die sechzehn Zipserstad-
te ; 4) die Städte der zehn Eanzenträger;
z ) der V) aiker - und der Uerebelerstuhl;
6 ) die Edelgemeinde von Turopolia ; 7) der
Bezirk an der Theifse ; und 8) der Kißin-
derbezirk.

§ - 8 i . H . gl-
Oe K --FE er Von der Landschaft der Zaziger

L«Ms ?rorA-r- . und Kumaner.
Eumani 6AM , (^ uae uuuc Nolcla-

VIA äicitur , proviuciam olim iucoleu-
tes , A vicinis lAtaris victi , prolliAati-
tiue , <iuo se , iuosHue Ah extremo iu-
teritu Uberareut , A Lola IV. He§6 , 11 t
sä HunFariam uua cum suo I^u-
tlieuo 5u8 cip 6 i 6utur , oraruut . 8u8c6-
Pti8 kde ^ales campl lute patout 68 par-
tim ci8 libitum , partim trau 8 Ubi-
scum pro psreuui babitatioue auuo
1239 aci 8 i § nati suut.

Die Rumaner bewohnten einsmahls das
Land , welches nun die Moldau heißt ; da
sie aber von den Tatarn überwunden und
verjagt wurden , bathen sie den König Bela
IV. , um ihren gänzlichen Untergang zu ver.
meiden , daß er sie sammt ihrem Könige
Ruthen in Ungarn aufnehme . Sie wur¬
den erhört , und man wies ihnen im I.
i2Zy königliche weitschichtige Ländereien dieß- .
und jenseits der Theifse zu siäten Wohnplä-
Hen an . -

^ A2i §e8 paritor facta iuHuu ^ariam
irruptioue äevicti , l^uia Ebrilliauam
!^ 6ii§icmem kose As8umer 6 veile äccia-
rarund -, obtenta vema ^ am auuo 1080,
pro ! u de aute in §ref8um Eumanorum,
Amplis8imA8 serra8 Ue §al68 obtinue-
runt , uomiue ^ulclem a Oumaui8 di-
Kmcti , at neukipuam natioue . Eum
euim il iu Arte fa§ittL8 sacieuäi excel-
luermt , at ^ue iäeo ut fa §ittarii ke §ii
in be1li8 aäbibiti «mt , äerivato ab bluu-
ALricL voce Vcl/r , quac fa§ ittam 8i §ul-

6-

Eben so haben die Iaziger , da sie bei
einem Einfalle in Ungarn überwunden wur.
den , weil sie zur Annehmung des chrisili-
cheu Glaubens sich bereit sinden lieffen,
schon im I . loZo, also noch eher als die
Rumaner , beträchtliche königl. Grundstücke
erhalten . Dieses Volk ist übrigens nur dem
Nahmen nach , nicht aber in der Absta-
mung , von den Rumanern unterschieden;
weil sie uahmlich inr Pseilwerfen sehr geübt
waren , und als königliche Bogenschützen in.
den Kriegen gebraucht wurden , ^si erhielten

- - VV i . sie



I?I

ücat , vocabulo mteräum O^ -

/r/^ /r , et koc etinm nomine oorrupto
O/rt/r/^ /rcccL coAUOMMS -irnutur.

K.e § ioN68, (^UA8 ^ A21 §68 , et Eumn-

Li tenent , äilliuotum nntedac corpu8
eKciebant ; äittiucti8 suäicidu8 , äiver-

818 Na ^ illrLtidus re ^ edanwr , a äire-

ctione ? n1ntiuorum R.e §ni Hnn §ariae

^) 6ncl6nt68 , L̂ ui propterea . c/^

^ r/rcc^ / <2Lr ^ r//?r , c^ Ott/nri/rccu/rr tlieti
sunt , Atciue lioc nomine inäe u vetn-
Üik8imi8 tempoi -ibu8 /ro/ro/ 'n/'ir//)? nnreo-
rnm Zooo »d Ü8 per nnno8 bin ^uloL

pereipere solebant.

^ .t Imper ^ tori vistrictui knie,
nidil ceterocinin äs piivileZÜL äe-

menäo nlinm §udernLtioni8 normnm^

huae ko^ ernne setnti mnßi8 con-
8entänen 8it , prne8erider6 placnit»
^laee in ^ c^ / ?ko Oĉ 'o ck. 21 Oec . lygsi
eontinetnr , et ack ^e ^nent68 Lrticn .Io8
reäuei potelk»

I . Iota Ke §io Oomitatni ? elli-
n6N8i ita aäjecta , et ineorporata , nt

non Mm tanr ^nam feparatnm aliipnoä
corpn8 , teä velut x>ar8 Lomitatn8 non
secn8 ae äe Riberi8 , Re ^ i^ gue civ/ta-
tibn8 capite V . äictnm eK , äeincep8
con8i6eranäa 8it.

II . Nnnn8 snpremi sa^ i ^nm , et
(mmanornm suäici8 , ĉ noä enm ? a1a-
tinali äi ^nitate juuctum iuit50 äixi-

MN8 ,,

sie von dem ungarischen Worte lass , wel¬
ches einen Pfeil bedeutet , den Nahmen Ia-
ziger , manchmal)! auch im Lateinischen Lai-
ULarü , und durch Verunstaltung dieses Wor¬
tes t küUiüaei.

Die Landschaften , welche die Iaziger
und Rumänen bewohnen , machten vormahl-
einen Körper aus , der durch eigenthümliche
Richter und Vorsteher verwaltet wurde,
und unter der unmittelbaren Oberaufsicht des
Palatums stand , welcher daher auch den
Titel eines Grafen und Richters der Ia-
ziger und Lumaner führte , und dafür seit
den ältesten Zeiten alljährlich einen Ehren --
gehalt von Zooo Dukaten aus gedachten
Ländereien bezog.

Nunmehr aber fanden Se . Maj . der
Kaiser für gut , diesem Freibezirke , ohne
übrigens dessen Privilegien anfzuheben , eine
andere, dem jetzigen Zeitalter mehr angemes¬
sene Verwaltung zu verleihen. Die deshal¬
ben ergangenen Vorschriften sind in einem
königl. Refcript vom 21 . Dezemb . des I.
1786 enthalten , und lassen sich auf folgende

Punkte bringen:

I . Die ganze Landschaft ist der Pester-
gespaufchaft so zugetheilt und eiuverleibet
worden ^ daß sie nicht mehr als ein abgeson¬
derter Körper , sondern als ein Theil der

Gefpanfchast eben so , wie von den Frei¬
städten gemeldet worden ist , in Zukunft an¬

gesehen werden soll.

II . Da solcher Gestalten für diese Be¬

zirke eine neue von der vorigen verschieden
Behandlungsart der Geschäfte vorgeschrieben
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MU8 , cum pro bi8 ip8is OiliricdibuZ
pecuüari8 , prioric ^ue äifsimiüs aämiui-
Ilrauclae K.eipub1icac lormajam deter-
miuata sit , suapte cessat.

III . Luperlor iZitur äirectio iu
I' olitiiciL ? rocomiti , iu Oecouomicig
vero Ue §io Aämiuiilratori Oamerali
? 6llinen8i , sub cura tarnen , et vi^ i-
lantia (^ ommilsatii Ue §ii ^ eKmensis,.
creäita.

wurde , so höret bas Amt eines obersten
Richters der Iaziger und Kumaner , wel¬
ches , wie oben gesagt worden ist , mit der
Würde des Palatins beständig verbunden
war , von sich selbst auf.

III . Die Aufsicht in politischen Ange.
legenheiten ist demnach dem Vizegespaue , in
ökonomischen aber dem königl . Kameralad-
ministrator des Pesther Bezirks unter der
Obsorge und Wachsamkeit des königl. Be¬
zirkskommissars anvertraut.

IV . kontra autern interior , ea ^us
' immeciiata totiu8 R.c§ioui8 äirectio ab
uno Noäeratore , ĉ ui Lapitanei

(7^/?r<2/roE -r nomine compeüa-
tur , et cbaractere ülo , ^ui alteri Vice-
comitl competit , annuohue 700 üore-
norum Kipeuäio iruitur , peuäet . Is,
prout äictum eK, Vicecomiti in ? oüri-
ci8 , et ^Vämiuillratori dameraii in
Oeconomicis tanc^uam superioribus
Va §illratibu8 paret , eorüm ^ue 8in§u-
Ü8 protocolla Ikatis cliebu8 mittit.

V . (Ino autem Oapitaueus idem
ne ^otia Oillrictu8 sui politica , et oeco-
nomica tanto saciüu8 aäministrare pol,
let , aäjuucti ei sunt:
Luperior d-Iotarius cum Kipeuä . 6 . 520
? rotonotariu8 — 200
1re8 Hianceilillae , 8in^u11 cum —- 100
kliiali .8 ? erceptor — Hoc>>
Lontia8criba _ 2oo°
Duo particulares ? erceptore8,

sinFuli __ Izo
Neclicus _

^ t-

IV . Hingegen soll die innere und un.
mittelbare Verwaltung der ganzen Land¬
schaft von einem besonder» Vorsteher abhän-
gen , welcher die Benennung eines Kaupt-
manns der Iaziger und Rumaner führen,
mit dem zweiten Vizegespane gleichen Rang
haben , und alljährlich einen Gehalt von
720 Gulden geniesten wird . Dieser steht
jedoch , wie schon gesagt worden ist , unter
dem Vizegespane in politischen und dem kö¬
nigl . Kameraladmknistrator in Wirthschasts-
geschaften , und muß beiden an bestimmten
Tagen seine Protokolle übersenden.

Damit aber der Hauptmann die politi¬
schen und ökonomischen Angelegenhetteu sei¬
nes Bezirks desto leichter verwalten könne,
sind ihm beigegeben:
Ein Obernotar mit 522 Guld.
Ein Vizenotar mit 220 —
Drei Kauzellisten mit 102 —
Ein Einnehmer mit 502 —-
Ein Gegenhandler mit - 202 —
Zwei Untereinnehmer, jeder mit 1 zo —

Und endlich ein Arzt mit 450 —
durch



^ ttzue !ns mterior Oissrictus Iiu^
jus aämmillratio absolvitur.

VI. 8sä tzuia aliam R.e §ui part
'sm

^a^i§e8 , aliam Oumaui mazorss , aliam
Oumani miuores occupaut , ac xiromäs
Oillrictus äic situ uou couusctitur , ve¬
rum irutrss iuter 5e Isparatas partss
äispescitur , äscretum eK , ut cuilibet
1iArum partium siu^uli
(7<2̂ er/ree , ŝuäicis i^lobilium cäaracte-
rem Iiadituri , praeslssot , Lapitaueo ce-
tsrocxuiu parituri , ac Üorsuos zov siu-
§uiis auuis Kipeuäü loco psrcspturi.

8sä et In luos etiam Aäz
' uuctos,

5eu ^ .ssslsorss iuäar Vicsz
'uäicum I>Io-

dilium Iradent , Quorum siuZulis 250
üoreuorum lalarium peuäetur.

In tzualidet prastsrsa darum par¬
tium Ldirur §us uuus,st Odäetrix una,
prior cum ioo , poKerior cum 82 äo-
renorum annuo Kipenäio conilituti
sunt.

Hac itague ratione in ? o1iticis Oi-
Ilrictuales Lapitanei a Lapitaneo , La-
pitaneus a ? rocomit6 , die äeuitzue a
(lvusilio I^ocumtenentiald et Lommis-
sario I^ e ^io äepenäent . ^ .tcxue iäeo
Lommilsario R.e§io , et procomiti,
l^uemaämoäum relicxuas Lomitutus
partes , ita Oiilrictum cxuo ^ue Kunc,
tzuoties visum suerit , visitanäi , at^ue
ea , cxuae opportuna censuerint , in iis
äisponenäi poteüas concelsa eil.

- i ?3

Durch diese wird die innere Verwal-
tung des Bezirks versehen.

VI . Aber weil der ganze Bezirk nicht
zusammen hängt , sondern das Iazigerland
und Groß - und Klein - Rumänien von ein¬
ander abgesöndert sind , so ist beschlossen wor¬
den , daß jedem dieser drei Theile ein Be-
zirkshauptmami mit dem Range eines
Stuhlrichterö der Gespanschaften , und mit
dem jährlichen Gehalte von zoo Gulden
vorgesetzt werden soll.

Diese Bezirkshauptleute haben auch
wieder ihre Gehülsten oder Beisitzer , davon
jeder jährlich 2ZO erhält.

Auch sind in jedem dieser Theil '
e ein

Wundarzt , und eine Hebamme , jener mit
ioo , diese mit 80 Gulden Gehalt ange.
stellt . So weit geht obgedachtes Hosrescript.

Diesemnach stehen die Bezirkshanpt-
lente in politischen Gegenständen unter dem
Hauptmanne , dieser unter dem Vizegespan,
der Vizegespan selbst unter der Landeöstelle
und dem königlichen Kommissar -. Daher ha¬
ben auch letztere und der Vizegespan das
Recht , so oft sie es für gut befinden , die.
sen Bezirk zu bereisen , und das Nöthige in
demselben auzuordnen.

Huoä Was
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Hnoä uä oräinem suäiciarium ut-

tinet , 8in §n1ornm Oxpiäonnm ^ e yni-
bns Ue § io kuec componitur , NuFillru-
dn8 can8U8 incolurnm jam nunc ciiri-
rnnnt , a tiuibu8 velut prirnae InIIun-
tiae snäicÜ8 aä Hduluni U.e §ium , inäe
sententÜ8 vuriuntibu8 aä lubulum Le-
ptemviruleni sp ^ ellutnr.

Was die Gerichtsordnung betrift , so

ist den Magistraten der Ortschaften , ans
denen dieser Bezirk besteht , aufgetragen,
die Rechtshändel der (Anwohner zu schlich¬
ten . Von diesen Gerichten , als ersten Ge¬

richtsständen , geht die Appellation an die

königl . Tafel , und bei einer Verschiedenheit
des Ausspruches an die Septemviraltafel.

tz . 82. H . 82.
Von den Haidukenstädten.

Okkivw I^wgoo^ iewniw 5ex Lnnt,
viäelicet:

, et
nuinero inc^ lirrnm , et valli8 IntifnnctÜL
nin ^ Iiläiina ; Lucent in Eomitutn L ^u-
boic 26 N 8i , äillincti8 ^ne privi1c §Ü8 L
Oncs Joanne Lorvino cnrn onere inili-
tnnäi äonuta . Innt » ĉ nue Inbincie Zte-
xdnnu8 ? rince ^ s Hunsilvu-
nine unxit , 8 .näo1r ) 1inZ untern Im ^ e-
rutor et Kex , e^ n8 ^ne 8ncces5ote8
conftrrnurunt.

dniu Oillrictn8 Iric u snri8äietiono
(loniitntnnni Uber äillinctu rutione
^ndernubutur8tutn8 et 0räine8 nt
Lomitutni 8 ^ubv ' c ^enLi subchceretnr^
in Loinitiiu suepenninero licet ud8 (iu.e
snccessn inftiternnt ; seä ê noci ciuo-
du8 pene secnÜ8 propter variu iinpe-

" äinientu eürci non ^ otnit ^ soLL ? no II.
re ^ nunte perlectnm eil.

Unter dieser Benennung werden nur

sechs Städte verstanden , nähmlich Bester«
menv , Dorog , Kathaz , N '

anas , Uanros-

PercZ , und Szoboßlo , die sowohl durch ihr
re Volksmenge als beträchtliche Gruudstur
cke sehr ansehnlich sind . Sie liegen in der

Szabolcstr - Gespanschaft , und wurden von
dem Herzog Iobann Lcwvin für die Ver¬

bindlichkeit zu Felddiensten mir verschiedenen
Begünstigungen begabt , welche hierauf Ste«

phan Botschka ^ , Fürst von Siebenbürgen,
erweitert , K . K . Rudolph aber und seine

Nachfolger bestätiget haben.

Weil der Bezirk dieser Städte von
der Gerichtsbarkeit der Szabolcser Gespan-
schast abgeschnitten war , und für sich ins¬

besondere verwaltet wurde , so haben die
Stande der Gespanschast oftmahls auf den

Landtagen , obschou immer ohne Erfolg , au-

gehalken , daß er der Gespanschaft eiuver«
leibet werde.

Ich u8 num ^ue snl 8n 7?^ .
ei . 2 l 1786 . ) lkiLctns Ilic Eonnitu-

tni

Was aber wegen verschiedener Hinder¬
nisse durch beinahe zwei Jahrhunderte nicht

gie-



Mi ZLLdolc ^ensI Lta 5ud) 6ctn8 elb , nt
jani partem LllLn8 nnani , 8ive

essicLat . ? rout Ltacins r6lLcinL8
( l 0Niita.tu 8 Lta l^nlc ĉ no-
tzus cuni annno 400 llorsnornm LLL-
psnäLo snäsx l^obilLnm praesectns
s5r.

^ chnncti Uli VLcsjuäcx hlodLILnrn
cum lilpennio Llorenornm. 200.
OancelLLlLa — roo'
Particnl3 .r!8 psrceptor — 220.
jVleäicu8 — Zoo.
L1urur ^ u8 > -— 2OO.
Oblietrix — 60.

Nunn3 snäLcl8 ^ obUium, ejn8 (ine
/ räMnctornni Ldsrn eli , c^uocl relic^uo-
rum in Oniitatu . 0au8a8 antem eu-
^ U8vi8 OppiäL lVla§ iiLratn8 äLrnnlt , aä
ladulani I<e§ Lam , inäe aä 8eptemvL-
rLieru uderiori8 äi8cut8ioui8 cau8a ap-
pcllanäA8.

geschehen ist , wurde unter Josephs U . Re¬

gierung zu Stande gebracht ; denn auf Sr-

Maj . Befehl vom 2 r . Dezember 1786 ist
dieser Bezirk der Szabolcser Gespanschaft
also unterworfen worden , daß er nun ei¬
nen Theil ( ober sogenannten Prozeß ) des¬
selben ausmacht , und wie die übrigen Krei¬

se oder Prozesse , einen Stuhlrichter mit

4OO Gulden Gehalt zum Vorgesetzten hat.

Nebst diesem aber befindet sich hier
noch ein Vizestuhlrichter mit 200 Guld.
Ein Kanzellist mit ioo —
Ein Untereinnehmer 200 —
Ein Leibarzt Zoo —
Ein Wundarzt 200 —
Eine Hebamme 6o —

Das Amt des Vizestuhlrichters , und

dessen Gehüsten ist so , wie in den übrigen
Gefpauschaften . Die Rechtshäudel schlichtet
übrigens wie in den : vorher abgehandelten
Bezirke , der Magistrat jeder Ortschaft , und
von demselben geht der Zug der Appellation
an die königliche und die Septemviralta-
ftl-

H . 8Z - 83.

OMt/rr Von den sechzehn Zipfer,Städten.

s am prli7iu8 iinnxarlLe K6X 8te - Schon der erste König von Ungarn,

pkauu8 , eju8hue 8uccel80r ? etrn8 /Ue - Stephan der heilige , und eben so sein Nach-

MLN .UU 8 , et pra68ertLm 6e ^ 8A lI . mnl - folger Peter der Deutsche , und bejonders

do8 6ermauo8 , ^ uo8 vetnlLL nolirL Lo - Ge^ sa II . haben viele Deutsche in Ungarn
äice8 Appellant , Ln blunZa - ausgenommen . Vielen wurden Wohnplatze
rlarn su8c6perant . Lornni ninltL8 seäe8 in Siebenbürgen angewiesen , wo sie noch
in 1> AN8 i'1vAma , stnae nnnc L'rr^ o/rr'cere heutiges Tages Sachsen heissen , vielen an-

vocantnr , niultL3 ulÜ8 Ln tuperiorL sinn - dern ein Theil von Oberungarn und beson-



Mariae parke , praecipue in
assi §natae , anrpiae ^ue 1nimunitat68
concessae.

Lola irr Te?-/-« .556^^ , 8ive in do-
mitatu Lcepri8ieo8i 24 Oivitake8 blatio-
ni8 poti58imuro leutoiricae numera-
bantur , cjUKrom uncieoim R.ex 81^18-
inunäu8 in iumn ^a3 aerarii an §uiiia8
conjectu8 jure pereuui veucücüt , tre-
tiecirn Vero Po1oni8 37200 latoruru
Arolboruru aere mutuo accepto anno
1412 nna cum V ^uaüü8 üubiz ^o , et
? oäo1in pi §uori loeavit.

() uotie8 Comitia celebrata iunt,
8tatu8 et Orcüues majorem in rnoanrn
petierunt , nt bae Livitate8 a ? o1oui8
reciinierentnr . (^noci per 360 anno8
aäver8i8 Illun ^ariae fati8 obüankibu8
iieri non potnit , ^ u ^ullae Mariae übe-
re8iae , eju8 ^u6 üiüi ^o8L ? ui 11 , pro-
vicientia feiieiter kacturu eit . ^ .nno
1772 trecieciin ba8 Oivitate8 nna cum
memorati8Ozmaüu8 kacraei ^e §niHun-
xariae Loronae reltitnta8 , atc^ue ita

,commum ' a omuium vota acümpleia
iaeti vicÜmu8.

(Zuapropter ^VuFulla Imperadrix
et üe § iua (7 ivitatibu 8 bi8 ( ^ ua8 , cum
üiberae , l^ e ^ iaeque nou 8int , uollra-
te8 tanturn Oppiäa compeüare solent ^)
3ticiiti8 iu8uper aIÜ3 tribn8 OppicÜ8,
yuae in v/naüÜ8 üub ! z^o , et Pocioün
jacent , paribu8 ^ ue ab antic ^ no privi-
1e § N8 ^ anciebant , novum privüe ^ ium
ciie -; juuii anni 1778 Viennae eciüum
conees3it , ĉ uo vetuüae earum über-

La¬

ders im Zipserlande eingeränmet ; alle er,

hielten beträchtliche Freiheiten.

In der Zipsergespanschaft allein zahl¬
te man 24 Städte , nur von deutschen An-

^ kömlingen bewohnt . Von diesen hat Kö,

nkg Sigismund , da er sich in Ansehung
der Finanzen in der äussersien Verlegenheit
befand ^, eilf verkauft , die übrigen drei¬

zehn aber im I . 1412 gegen 37000 gute
Groschen sammt den Herrschaften Lublyo
und Podoliri der Krone Pohlen verpfändet.

So oft seitdem ein Landtag gehalten
wurde , bathen die Stände des Reichs aufs
dringensie , man möchte diese Städte von

Pohlen wieder auslöseu : was jedoch durchs
360 Jahre nicht geschehen konnte , da im¬
mer das Misgeschick von Ungarn es verhin¬
derte , ist durch M . Theresiens und ihres
Sohnes Joseph II . Vorsehung glücklich voll,

bracht worden ; es wurden nahmlich im Z.
1772 oögedachte dreizehn Städte , zugleich
mit den erwähnten Herrschaften der Krone
von Ungarn zurückgegeben , und so die all¬

gemeinen Wünsche erfüllet.

'

Hierauf hat die Kaiserin « Königin«
diesen Städten , verbunden mit drei anderen,
welche in den Herrschaften Lublo und Po-
dolm liegen , und gleiche Vorrechte von Al-

tersher genossen , unter dem s . Juni des

Z . 1778 ein neues Privilegium verliehen,
wodurch denselben alle Freiheiten und Vor¬

rechte bestätiget , und mit neuen Begünsti¬

gungen erweiteret worden sind . Die Wor¬
te dieses Diploms lauten : „ Zürn ewigen

„ Ge-
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taces , akgue immunitateZ cooürmatae,
novishus Lääitis locopletatae sunt,
/ /r ^ ez^ zzzzezzz , verda sunt Diplomati8,
«7-sc/zz?6 z7/z

'
zz^ , zzrezzrsz 'Q^zr ^/e^ c/eczzzz

O/z^ zc/cr ^/zzz> ezz/zr a^ e^ r
'/re/r^ H

^/zzö/e/z
'ez

/ro/?w , ^ z/zz'
^ zze, <? L>?v ^ e/r^ > zzo/?z'z'

o/rzrz -z/ >zz?? z so86pdi II » ^ ozzzzzzzoz-zzz-r / zz?-
7?Z?Z'Q/0Z'Z> , zzo/^ zz zr/z'a^ e<tz

'azz? z
'
zr z'L'^ zzzrzzze

^ zzcce/äsz-z> , ^ zz^ezvzzo/zzz-zäz/z'c^zozzz ^/crcz'zre
^ LAzzz zzo/̂ z'z / fzzzz ^ Qz-zae ' (?oz'L>zzae z°e/ ^z-
^ <2 ^/zzzz^, zzrezzroz -z

'
zrzzr , zzrozrzzzzrezr^ rz/zr^ rzL

— — — arv '
^Q§ eoz rzzzr /z/ez^ / zz'z

'
Tzz

'-
/e^ /zr/ect- — — eaz ^ ecz'a/z ^ zr^zzz,
c/ezzzL'zr ^zQ zzo/̂ a (Tzre^QZ'ec» - ^ e^ zzr — —
wzr/ ?z-zzzQzzrzz^. Nloo Diploma segueuteg
coutiuet articu1o8 , qui , t^ua forma LL-
vitates dae u8gue in prae8eu8 ^ uber-
natas fueriut , oKeuäuut . ^ rticulo
itague i ) U8Ü8 8i § i11i Ü8 couceäitur , in
^ uo iä speciale eil , ĉ uocl fouto peoto-
rali literae II . et U . 1 . , iä ess .- ŝo.
8epdu8 11 , et IVlaria Ideresia : in8srtae
Ie § antur . r ) Oppiäa daec non a Lo-
mitatu , ssä immeäiate a Oon8i1io Us-
^ io in xo1itici8 , in oeeonomici8 vero a
Camera U.e § ia dlün ^ arica ^ .uliLL äe-
penäeant . Z ) ^ äminiKrator R.e § iu8^
gui Dominium terreKrale r6prae86ntet,
et non moäo cameralia , feä etiam
politioa curet , perpetmo ii8 prae ^ it.
4 ) ^ äminiKratori Lome8 ? rovinciae,
seu 6z -zrLzz^, tre8 praeterea ^ s8es8ore8,
dlotariu8 , et localis aä8int . 5 ) 6)

ociu8 eiesstioni8 Na § iKratuaIium prae-
scribitur . 7 ) Non ehueKri8 , seä pe-
äekri8 militia IÜ8 in Oppiäi8 iiiocetur.
8 ^ loäu8 xupillarem subiiantiam tra-
ctanäi xrae8eribitur . 9 ) LuM8gue
Oppiäi Na ^ ikratu8 causas civiie8 äi-

lom . I, 8LU-

„ Gedächtnisse und Denkmahle des Zeit.
„ Punktes - da gedachte sechzehn Städte mit
„ allem , was dazu gehöret , unter unserer
„ glücklicher Regierung und unseres vielge-
„ liebten Sohnes des Römischen Kaisers,

und unseres Nachfolgers Josephs 11 . Mir-
„ regentschaft wieder unter die Gerichtsbar.
„ keit unserer Ungarischen Krone gekommen
„ sind . , wollen Wir derselben alle . . Pri-
„ vilegien aus Unserer besonderen Gnade

„ und Milde . , bestätigen rc . ^ Weiter
enthalt das Diplom folgende Artikel , wel¬
che zeigen , wie es mit diesen Städten bis¬
her gehalten worden ist . Es wird ihnen
nahmlich im ersten Artikel der Gebrauch
eines eigenen Jnsi

'
gels - mit einem Brust¬

schilde und den Buchstaben s. II . und U.
1 » verwilliget ; 2) Diese Städte sollen nicht
von der Gespanfchaft , sondern unmittelbar
von der Landesstelle in politischen Angelegen¬
heiten , in Wirthschaftssacheu aber von der

Ungarischen Kammer abhängen . z ) Es soll
ihnen ein königl . Administrator vorstehen , der
einen Grundherrn vertritt , und nicht nur
Kammcrsachen , sondern auch die politischen
Angelegenheiten besorgt . 4 ) Dem AdmL,
mstrator sollen der Provinzialgraf , drei Bei.
Mer , ein Notar und ein Fiskal zur Seite
stehen . 5 . 6 ) Wird die Wahlart der Ma¬
gistratspersonen vorgeschrieben . 7) Es sol¬
len in diese Städte keine Truppen zu Pfer¬
de , sondern nur Fußgänger verlegt werden.
8 ) Vorschrift in Pupillarsachen . 9) Der-
Magistrat jeder Stadt soll Civilsachen ab¬
handeln , von da geht der Zug vor das Ge¬
richt des Provinzgrafen , wo auch Krimi¬

nalfälle anhängig gemacht werden , und wei¬
ter vor den Stuhl des köillgl . Personals.
10 ) Es sollen alljährlich wenigstens drei
S Rr-

/



Lcutiat , Lnäe appellsbio Lä ssorum (lo-
niiliis ? roviriciae , in hno criminn ! e8
etium canLae movenäae sink , liinc

vero aä Leckem ? er 8 ona 1is praesenbine
6aL . io ) Lecke8 causarum nx-

xellatLrnni revisoii ^ ciuovis anno Mi¬
nimum ter celebretur , cni (^ ome8 ? ro-
viucine prne8it , tre8 vero / ^58 es 8 ore 8 ^
et Oe ^ ntati Oppickorum
^ uinc ^ue as8iäeant . 11 ) Iota , leckecim
O^ pickorum ? rovincia llnllenL commu-
nem , et huoävi8 Oppickum 8m §i1Indim
suum kUcalem teneat . 12 ) De § ene-
ruli O ^ pickorum Laf8L6 kerceptore.
1 z) Omnirr . Lerxitoriuliu , et Ke ^ nÜL
Lenelleia , venatio , meine , minerae,
eckuciilum , macellum , brnxatio cere.
vi8iae , fora , et nunäinae äcc . 0ppicki8
conkernntnr . 14) ^N8 in cnäuci8 snb-
Kantii8 lucceckencki . ig ) ^N8 enitio-
nis , et venäitioni8 ckomorum , et inn-
ckorum ii8 conceäitur . 16 ) ? i8cus
R.e § in8 Oppickn , 8i Ute impetantnr,
äefenäLt.

At Imperntor 8imp1icem Znbernn-
rionis rntionem in omnibn8 R.e §ui ? nr-
tidn8 inciucenäi con8i1io sn8cexto Pri¬
vilegium koe tantnni eouiirmnvit,
Quantum cnni nova Lomitntuum nck-
miuickrntioue concilinri potell.

I « Ita ^ne 0ivita .te8 iiae eockem mo-
60 , 8icnt cke n1Ü8 ( ckvitatidu8 ckictum
elk , jnri8 (iictioni Vicecomiti8 Lomitn-
tn8 8cexu8ien8i8 , et Kegine damern1i8
^ . llmiuillrntiouis Las8ovien8is lud cki-

re-

Revisionsgerichtssitzungen gebalten werben ,
wobei der Provinzialgraf den Vorsitz ha¬
ben , und drei Beisitzer , und wenigstens fünf
Abgeordnete aus den Städten beiwohnen
sollen . 1 e ) Die gesammte Landschaft der

sechzehn Stabte soll einen gemeinschaftlichen,
und jede insbesondere einen eigenen Fiskal
haben . 12) Von dem Generaleinnehmer

alle königl. Befugnisse , oder sogenannte Re¬

galien , nahmlich die Jagdbarkeit , das Mühl¬
halten , der Bergbau , die Schankgerechtig¬
keit , das Fleischaushacken , das Bierbräuen,
Markthallen rc . verliehen : 14) das Erb-

folgrecht auf verfallene Habschafteu : 15) das
Recht des freien Kaufs und Verkaufs der

Häuser und Grundstücke . 16) Wenn die¬

se Städte in Streit gezogen würden , soll
sie der königl. Fiskus vertreten.

Weil aber der Kaiser fest entschlossen
ist , in allen Theilen seines Reichs eine ein¬
fachere Regiernngsform einzuführen , so ha¬
ben Se . Maj . dieses Privilegium nur in so
ferne bestätiget , M es mir der nunmehri¬
gen Gespanschaftsverwaltung verträglich ist.
Demnach sollen

I . Diese Städte eben so , wie von an¬
dern Städten gesagt worden ist , der Ober¬
aufsicht des Vizegespans der Iipsergespan-
schaft und des königl. Kammeradministra¬
tors von dem Kaschauerbezirke , unter der

Lei-

miuimum - der Städte . 1 g ) Werden diesen Städten



recdloue tarnen <lommll8arii K.e §ü vi-
ürictus e^

'u8 <l6M nvininis sub^ ectas.

II . ^ ämmiilratio xroinäe Lce^u-
sien8i8,

III . NNNN8HN6 81V 6 Lo-
rniti8 ? rovmolae abro ^atur.

IV . 8eäe8 xrovmc 1ali8 cau8arum
axpellatarum revi8oria . lublata , cum
Hain a lVla § iüratibu8 8m§ull8 aä labu-
lam He^iam , et Leptemviralem , uti
6 e a 1n 8 I . ideri8 , ^ 6§ ii8 ^ne Ovitatlbug
älctum , a^pellauäum 8it.

V . Iä tameu aämisisum , ut in (lo-
mltatu sx6cia1i8 ^V 58es8 or , et I^ calm
8 it , ĉ ui ne ^ otia darum Livitatum xro-
curent.

V. 28 ^ cr^ rr
Z 786 ac/

84^

Leäe8 äscem I^ ncL ^ronmvl in
dvmitatu 8ce ^u8ien8i e huatuoräecim
ioci8 condat , ĉ uae hloblle8 incolunt,
Quorum ^Ia^ ore8 tempore belli R.e §em
1ancei8 suis ( unäe l ^ anceatorum no-
men etiam liociie retinent ) <̂ uovi8 äe-
cimo acl icl äelecto Kipare l'olebant,
atc^ue iäeo zartem militiae ? raetoria-
nae Lormabant . dommunitate8 das
<liver8a cliver8i8 temporibu8 x>rivile §ia
acee^erunt , guae Lela IV. re^nante

non

Leitung des köm'
gl . Kommissars, untergeben

seyn . Folglich wird

II . Die Zipseradministration, und

III . Das Amt eines Provinzialgrafen
aufgehoben.

IV . Eben so hören die Revifionsge-
richte dieses Bezirkes auf , und wird von
den Magistraten zur königl . und Septem-
viraltafel, wie bei andern Städten , appe-
lirt.

V . Es ist jedoch verstattet , daß der
Gespanschaft immer ein besonderer Beisitzer
und Fiskal , die Geschäfte dieser Städte
wahrzunehmen, beiwohnen soll.

-"84*

Von den Städten der zehn Lan¬
zenträger.

Die Städte der zehn Lanzentrager
befinden sich ebenfalls in der Zipsergespan-
schaft , bestehen aus 14 Ortschaften , und
werden durchaus von Edellenten bewohnt,
aus deren Vorfahren jedesmahl der zehnte
Mann in Kriegszeiten den König, mit Lan¬
zen bewaffnet, umgab , woher sie die zehn
Lanzenträger genannt wurden , und also
einen Theil der königlichen Leibwache aus-
machtem Diese Gemeinden erhielten zu ver¬
schiedenen Zeiten verschiedene Beannstignn.
I 2 gen.



non psrum adaucta kuerunt . ^ .lia In¬
ter proprium Vicecomitem , et/sudicem
Nodilium , jurisäicüoni tamen supremi
( lomitis Eomitatus LcepusiensiL iub-
jectos , tabuere.

8 ed , 8 icut de sedecim 0ivit3 .tibu8
äictum ett , Lta kaec ^ uoque Oppida,
sudlato privat ! Vicecomitis munio , Eo-
mitatui Lcepusiensi penitus sud ^ ecta
lunt.

gen , die durch König Bela IV . beträchtlich
erweitert worden sind . Unter andern hat¬
ten sie einen eigenen Vizegespan und Stuhl¬
richter , diese aber waren dennoch dem Ober¬
gespane der Zipsergcspanschaft untergeben.

Aber , wie von den sechzehn Städ -ten
gesagt worden ist , so sind auch diese Städ¬
te nach geschehener Aufhebung ihres beson¬
deren Vizegespans , der Zipsergespanschasi
gänzlich einverleibt worden.

8Z . §> 8Z>
Vondem erzbischöflichen Wajker-

und Verebelerstuhle.
In 8 ede ^ rckiepiscopali l^ odilium Zn den erzbischöflichen Edelstühlen ,

et VLULsei -vL ^ si , c^uarum dnn wajker , welcher in der presburger,
illu 1 u ? o 8 onien 8 i , daec m Lar 8 ien 8 i und dem Verebeler , der in der Barscher-
Eomitatu . eK , veneranda adduc - vete - Gespanschaft liegt , entdeckt man noch die
ri 8 , Huae in Lun § aria primi 8 seculi 8 Spuren von der alten in Ungarn üblichen
obtinuit , dellandi con 8uetudini 8 velii - Gewohnheit sich zu Felde zu ziehen. So
xia deprekendimu 8. Lelio Lun § ari 8 bald nahmlich dem Lande der Krieg ange-
indicto , Lex primu 8 id eil , kündiget wurde , so erhob der König zuerst
vexillum suum suliulit . se^ uuta ^ue eum seinen Banier ( Fahne ) , und gleich folgten
sunt illa omnia relic ^ua guae alle übrigen zur Fahne beeideten Truppen,
H .rckiepi 8 copi , Lpixcopi , Lraelati , La - oder die sogenannten Baniere , welche die
rones LeZni , ac primae clafLiL Lsmi - Erzbischöfe , die Bischöfe , die Prälaten,
üae lervare dededsnt . Le ^ e certe de - die ^ eichsbaronen und die vornehmsten Fa«
ünitum erat , ut orto dello ^ .rcdiepi - milien zu unterhalten pflegten . Durch ein
scopu 8 Ltrl § onien 8 i 8 cum LanderÜ 8 Gesetz war bestimmt , daß bei Entstehung
äuodu 8 , Quorum 8 M^ ula ordinarie eines Krieges der Erzbischof von Gran mit
Mille cspita effieiebant , reliyui Lpi - zwei Baniereu ( Fahnenzügen ) erscheinen
5 copi , Lraelati , ? raep08iti , Eapitula , mußte , davon jedes gewöhnlich aus ivoo
Larone 8 , Oe 8potae , Vazvodae , et illu - Köpfen bestand , die übrigen Bischöfe , Prä-
1 uü .re 8 damiliae cum duobu 8 , nno , di - laten , Kapiteln , Baronen, . Despoten , Woi-
midio , aut dodrante , in campum pro - woden und vornehme Familien mußten ver-
direat . Lxperlentia docuit , ĉ uam id schiedentlich zwei , einen , einen halben oder

Lei - drei.



Keipublieae noxium sit , 8i subäidi pro-
N1L80U6 , 6t 8 M 6 certo oräiue aä arma
kerentia . coFarltur ; ita enim lactum eü,
ut camp ! saspeuumero cultoribus cie-
iiltuerentur , uc proiucie non sine pu-
blico äamno incnlti relin ^nerentur.
^ .cciäit inäe certe . uLpleri ^ ue eorum,
tzni proprio cum milite ^ er//?? ^ cr/rc/e-
rio in aciein proäire cledebarit,
csrtnm sridäi ^orum 5uorum numerum
a ^uibnsvis uiÜ8 servitntibns exeni-
tnin rnilitaribus tantuni servitiis aääi-
cerent , eo fere nnice iis onere impo-
sito , nt tempore pacis in arcibns ip8v-
rnni excnbi38 ÄFerent,1it6ra3 ^u6 nitro
citroc ^ne cieportarent , tempore vero
delii ip8os aä caKr ^ proüciscentes 5e-
^lnerentnr.

Mnc i § itnr ? n ^.Lm ^ ni8 'r ^ D Va>
Ken868, et Verebe1 ^ en8e8 ori ^ inem ac-
ceperunt , cini , äum aiü in aiÜ8 Lpi-
8copatibu8 , ? ra6laturi8 , et LapituÜ8,
panoi8 excepti8 , proprel8u tempori8
ces8arunt , nnt alteri 1ervituti8 ^ eneri
mancipati snnt , vetere8 tna8 immuni-
tat68 in kociisrnnm N3yue cliem reti-
nnernntz . ? raeäi3le8 ezu8moäi nobi-
Iiore8 (^ oioni8 ^ seä nobiiibn8 inieriore8
meäiam ^ na8i nodiiitati3 cial8em con-
Kitnedant ; czuumĉuam inter eo8 ĉ uam
plnrimi reperiantur , Hui a. k^e§ ibu8
LlunZariae ob praeclara virtnti8 beili-
eae tpecimina . in äi ^er8i8 deili8 eäita.
poKmoänm in numerum verorum k^s-
§ni blnnAariÄS ^ obiiinm as8nmti fne-
runt.

Hac

drerviertel Banker in das Feld stellen ; die

Erfahrung lehrte aber , wie schädlich es für
den Staat ist , wenn die Unterthanen ohne

. Auswahl und Ordnung die Waffen zu tra,

gen angshalten werden ; denn dadurch ge¬
schah es , daß die Ackerfelder oft ihrer Pfle¬
ger beraubt wurden , und zum allgemeinen
Nachtheil unbebaut und öde liegen blieben,
bl .r. diesem blebel eiuigermaffen vorzubeugen,
kam es endlich dahin , daß die meisten aus

denjenigen , welche mit eigenen Truppen,
unter ihrem Baniere , zum Kriege ausrü.
cken mußten , eine gewisse Anzahl von Un-
terthanen von allen andern Pflichten los¬

sagten , und nur zu Kriegsdiensten bestimm¬
ten . Diese hatten in Friedenszeiten gewöhn¬
lich keine andere Pflicht , als die Schlösser
ihrer Herren zu bewachen , Briefe zu be.
stellen rc . , in Kriegszeiten aber mußten sie
ihrem Herrn folgen, -wenn er m das Feld zog.

Äuf solche MrS entstanden die Wajker
und Verebeler Prädialisten , welche , indes¬
sen die Prädialisten der übrigen Bisthümer
Abteien und Domkapitel , in der Folge der
Jahre größtentheils abgeschasst , oder zu an¬
deren Dienstbarkeiten gezogen wurden , ihre
alten Vorrechte bis auf heutigen Tag erhal¬
ten haben . Dergleichen Prädialisten waren
vornehmer als die Bauersleute , aber gerin¬
ger als der Adel , und machten daher eine

Gattung vom Halbadel aus , obschon darun¬
ter sehr viele Personen sich befinden , die

wegen bezeigter Tapferkeit von den ungari¬
schen Königen in den wirklichen Adelstand
erhoben worden sind.

Diese
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I^ae itLhue äuae praeälalium

cftiepi8copa .1ium 8ecie8 a. juri8äietioue
Omitutuum Immunes äiüiuctu8 ciuu8i
? roviucia8 kormadant , propriociue et
LlÜ8 zuri8äictiouidu8 prorsu8 ad8imi1i
^laFÜIrutui pureduut . ? ioxrio8 euim
Amdae dadedant et ftulutiuos , etVice-
comites , et ^uäics8 i^ odilium , xro-
prios Souveutus , proxriu Vora . tum

^ e^ «2/reQ , l^uum octaua// -2.

^ t jam et Iruec commuui Ue §ui l^ -
Hemati eonform ata , uc Oomitatuum

jurisäictioui , prout saepe uuodisjum
exxo8itum eil , sudjectu funt.

H . 86.

Iu xätente illo c ^mpo , ciui in Ue-

Ano Oroutiue ftauä procul ab blrbe ^ u-

^rudia in ulteriors 8nvi rixn protenäi-
tur , UeZio eft gz ? a§ is conlluns , c;uae

oüm , nunc
nominatur . Iractum Kunc

Vela IV . äecennio prius , <̂ unm /^.n-
ärene ? atri fuccefsilset , iä eü , nnno
1225 aö

o/n/re ^-

r
'///e ec> §e/7?^ oce / rz/rc/o^
/ 5^ / o^

'e/r Ve /rc>/rc/7er ^ cre/trr^
sive nobiiitu-

te äonavit . Lexäecim fubinäe Ue ^ss,
vnceshue "tre8 umplis IiL3 i^ odiiinm
Sommuuitates privileZiis ornarunt,

gui-

Diese beiden Bezirke der erzbischöfli¬

chen Pradialisteu waren ehedem ebenfalls

von der Gerichtsbarkeit der Gespanschaft ge¬
trennt , machten gleichsam besondere Pro¬

vinzen aus , und gehorchten eigenen Magi¬

straten ; beide hatten eigene Palatine , Vize-

gespane und Stuhlrichter , eigene Zusam¬

menkünfte , und eigene Ober - und Unterge-

richte.

Aber auch diese Gerichte sind nun dem

allgemeinen Systeme des Reichs anpaßen-
der gemacht , und wie von den obigen Be¬

zirken gemeldet worden ist , den Gespan»

schäften zugeordnet worden.

§ . 86.
Die Edclgemeinde vonTuropolya.

In dem Königreiche Lroazien , un¬

fern von Agram , am jenseitigen Ufer der

Save , öfnet sich eine Landschaft , die aus

ZZ Dörfern bestehet , und ehedem das Agra-
mer - nunmehr das Turopolperfeld heißt.

Diese Landschaft hat Bela IV . zehn Jahre,
bevor er seinem Vater Andreas auf dem

Throne folgte , nähmlich im Zahr 1225 von

der Dienstpflicht gegen die Agramerburg

losgesagt , und zugleich sind alle Familien,
die daselbst Gründe besaßen , in den Adel¬

stand erhoben , oder nach dem damahligen

Ausdruck m die Gemeinschaft der ehrsamen

Diener des Bönigs ausgenommen worden.

In der Folge haben sechzehn Könige , und

drei Herzoge diese Edelgemcinden mit den



tzUidus partim Belae IV . privile ^ ium
confirmabadur , partim novae achicie-
dantur immunitates 1e §it>ps etiam B.e-
§ni conlirmatae.

y2, cr/r/rr 172z . — 1741-

Hu ^
'us lVobilium Ilniversitatis ( 8 ic

enim in privi 1eAÜ8 vnlM appelladur)
L0ML8 lLiraL 8 iai 8 , olim cli-
ctu8 , Lapnt erat , lruic/Vs8es8or68 äno-
decim , Quorum e numero Brocomes,
seu , ?§ otarin8 , et ( ias8ae
Berceptor äeliZebantnr ; praeterea Vi¬
ce- 7Vs86 i 8 or 68 ĉ natuor et viZinti , Hni
Buiver8itatem reprae8entadant , acl-
^ nncti liiere . 7V58es8 orum , et Vice-
^ .58es8 orum munia perpetna fnerunt;
domiti8 vero lferreliiri8 , Brocomiti8,
^ otarii , et ? erceptori8 8in §nÜ8 anni8
fello äivae Buciae ciie liberis fuKra ^üs
inilanrari lolebant.

(^ au8Ä8 , ^uae a1ia8 aä ladulam
Banalem nt primum k^ornm pertine-
bant , icl eit , Oome8 ^ferre-
1Iri8 5ni 8 cnm 7Vl 8 ef8 oribu 8 , et Vice-
^ .s8 e 58oribu 8 äeünire folebat , nnäe aä
ladulam Banalem appelladantnr . Le-
tera8 omne8 , ntpote /r77o- , 5oln 8
dome8 ^ 6rrestri8 lalva aä Leclem )n-
cliciariam (7omitatu8 ^ a^rabien8i8 ap-
pellatione diremit . lä praeterea 8in-
^nlare , ^nocl Oniver8ita8 liaec sä Lo-
mitia ĉ uo ^ne 1iteri8 evocari
con8neverit.

1otiu8 R.e § ioni8 capnt ell Arx Bu-
kavec ^ , in cina nniver8a privile ^ia , et
literae a (7Q/5e//cr/r/s- änobn8 perpetna

die.

günstigen Gnadenbriefen versehen , wodurch
sie theils das Privilegium des Königs Bela
IV . bestätigten , theils mit neuen Vorrech¬
ten erweiterten , die auch durch die Reichs¬
gesetze bestätiget worden sind.

Das Haupt dieser adelichen Gemeinde,
wie sie in den Gnadenbriefen gewöhnlich ge¬
nannt wird , war der sogenannte Grund-
graf , welcher einstens von Ispan auch Spa¬
nus , zu deutsch der Gespan hieß . Er hat¬
te 12 Beisitzer , worunter sich der vizege-
fpan , der Notar und der Einnehmer be¬
fand , und 24 Vizebeisitzer , welche zusam¬
men die Gemeinde vorstellten. Die Aem-
ter der Beisitzer und Vizebeisitzer waren le¬
benslänglich , die Würden des Grundgra.
fens , des Vizegespans und Einnehmer-
aber wurden alljährlich am Festtag Luziä
durch freie Wahlen erneuert.

Die Rechtshändel , welche sonst zur
Banaltafel , als dem ersten Gerichte , ge¬
hört hätten , die sogenannten Gctavalpro-
zeste ^ schlichtete der Grundgraf mit den Bei -.-

sitzern ; von hier beriefen sich erst die Par¬
teien zur Banaltafel ; alle anderen minderen
Streitigkeiten setzte der Grundgraf für sich
auseinander , doch blieb immer die Beru¬
fung an die Gerichtssitzung der Agramer-
gespanschaft offen . Uebrigens ist auch merk¬
würdig , daß diese Gemeinde ebenfalls durch
königl . Briese zu den Landtagen geladen
wurde.

Der Hauptort dieser Landschaft ist Lu.
kavecz , wo auch alle Gnadenbriefe und Ur¬
kunden dieser Gemeinde von zwei Schloß-

wär-



stie , uoctesiue excudante vIZilia. afser-
vari , et F6uera1e8i>lodi1ium cou ^res8U8
celebrari soledant.

I^ic ĉ uoctus Vi5trictu8 cum reli-
<gui8 commuuem sudivit sortem . ^su-
iisäictioue euim (>omitatu8 ^ A§rAbien-
818 siuc exten83 , et uomeu Oomiti8l ' 6 !'-
reKri8 Anti^uatum , et commuui8 ^uäi-
Morum normL Ilic pariter KAhjlitL eck , ^

H. 87 - -

8ud1üto (^onckulo 1ibi863noOp-
picia olim milltaria , cguAS iuter inpri-
5ui3 6ec8e , L ^entlia , et LLM8A emi-
ueut , N3ri3Hie ^68iL imperaute uä cka-
tum provinciAlem refluctu , ac iu xe-
rennem vuterum meritorum praemium
xer ^ etua IldertAte ckouata uomeu ? ui-

OisiRic ^us iu-
äepta luut.

() ui3 vero iucoÜ8 ckorum Oppicio-
rum tum , cum u ckatu militAri uck ci-
vüem trackucereutur, optioui relictum
iuit , An cackra porro ^uoigue sec^ui . Aut
civilem couäitiouem as8umere maliut,
multi reperti sunt, hui a vecki§ ii8 Na-
jorum suorum se uusta ratione reces-
8urv8 äeclArArunt. 1^ 1 ita ^ue aä uä-
ver83m Hdi8ci ripam trAU8lAti in va-
Kis8imi8. campig , ^uo8 temporum vi-
cisLituciines colouis orbarunt , con8e-

cke-

wärtern bewacht werden , und die allgemei¬
ne Versammlungen gehalten wurden.

Aber gegenwärtig hat dieser Freibe-

Zirk das nähmliche Loos wie die übrigen ge¬
habt , daß er nähmlrch der Gerichtsbarkeit
der Agramergespauschaft untergeordnet,xdie
Würde eines Gruudgrafen aufgehoben , und

die allgemeine Gerichtsverfassung hier eben¬

falls eingesühret worden ist.

§. 87-
Von dem Theisser und Kikinder

Frerbezlrke.

Nach Aufhebung des Granzbezirks an

der Theiste sind die. ehmahligen Milktarort-

schafteu , worunter Becft , Szentha und (ka-

msa die vornehmsten sind , unter der K . K.

M . Theresia Regierung wieder in den Pro-

vüizialstand verseht , und zur ewigen Beloh¬

nung ihrer im Kriege erworbenen Verdien¬

ste, unter den Nahmen 2 Heister privilegir-
1er Bezirk für beständig in Freiheit gesetzt
worden ..^

Weil aber den Einwohnern dieser Ort¬

schaften , da diese von dem Militarstand in

den bürgerlichen übertraten , die Wahl gelas¬

sen wurde , ob sie noch ferner im Felde die¬

nen , oder lieber den bürgerlichen Stand

annehmen wollen , so fanden sich viele , wel¬

che die Fußstapfen ihrer Anherren nicht ver¬

lassen wollren . Diese wurden daher an das

jenseitige User der Theiste gebracht , und

auf die weiten Feldstrecken angewiesen , wel¬

ch - .durch widerwärtige Zeitkäufe ohne Pfle¬
ger



äeruuc . Intra exi§uo8 anuo8 äecem
Oppiäa , Quorum caput Na ^ua Kikiuua
eit , assurexerunt . Leci nee Ilic äiu In
Ilatu militari relieti sunt . I>!ulia euim
ibi militiae collocauäae neees8ita3 vi-
äebatur , cum Ümite8 lurciae cou6-
niario alio^uiu milite ä6s6N8i sati3
iuäe remoti es8ent. (^ua^ ro^ ter doca
kaeu acl civiiem conäitionem reäucta,
et nomine e/r-

compellata , proprio ĉ uiciem Dillri-
ctuali Na ^illratn secuuäum xrivile-
Aium a iVlaria HiereLia conces8um
Aauäedant , at <iue ad ^ .clminiilra-
tione solum R.e ^ ia 1eme8ien8i äe-
peuäebaud . ^ oll^uam autem 1ractu8
1eme8ien3i8 U.e §uo slun §ariae poli-
liminio reilitutu8 , reincor ^ oratu8 ^uu
eil , Mri8ciictioni Oomitatu8 loronta-
Iien8i8 , retento nidi1ominu8iVIaZiilratu,
sudsecta sunt.

^ uFuilo Imperatore ^oSLkno II.
re ^nante , c^uoaä dino8 do8 Oiilriccu8
nuiia majoris momenti mutatio inter-
ces8it , cum Oomitatibu8 6ac8ien8i ^ 6t
1orOntaiien8l xorro ^uo ^ue sud^ ecti
maneant , communi , ĉ uae jam univer-
8im odtinet , retenti8 tarnen pro prim
Na ^ iüratibrm , norma ^udernanäi.

da-

ger gelassen waren. In kurzer Zeit erho¬
ben sich daselbst zehn Ortschaften , wovon
Aikinöa der vorzüglichste ist ; aber auch die¬
se blieben nicht sehr lange im Militarstan-
de ; denn weil man keine Ursache einsah,
in diesen Gegenden Gränzsoldaten zu hal¬
ten , indem die türkische Gränze , an wel¬
cher ohnehin hinlängliche Truppen liegen,
weit entfernt ist , so wurden diese Ortschaf¬
ten in den Civilstaud gesetzt ; sie hatten jedoch
in Kraft eines ihnen von Maria Theresia
verliehenen Privilegiums , unter der Benen¬
nung des Groükikinderbezirks , einen eige¬
nen Magistrat , und hingen allein von der
königl. Kameraladministration zu Temeöwar
ab ; nachdem aber das Temeswarerbauat
dem Königreiche Ungarn wieder einverleibt
wurde , ist dieser Bezirk der Torontalerge-
spanschaft zwar unterworfen worden , behielt
aber doch seinen eigenen Magistrat.

Unter der Regierung des Kaisers ist
m Ansehung dieser beiden Bezirke keine
weitere Veränderung vorgegangen ; denn
da sie ferner der Bacser und der Toronta.
lergespanschaft zugetheilt bleiben , so wer¬
den sie nach der allgemeinen Regel , je¬
doch mit Beibehaltung ihrer Lokalmagistra¬
te , verwaltet.

A a Zehn-lom . I.
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